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Süc󰇬󰇺e 󰇻n󰈧 S󰈥󰇭n󰇷üc󰇬󰇺e
Fastenzeit – nicht wenige denken da zunächst ans Abnehmen. Beim Fasten steht nicht 
im Vordergrund, schlanker oder gesünder zu werden, sondern es geht um den Verzicht 

auf Einengendes, Betäubendes. Verzicht beginnt im Kopf, mit dem ersten Schritt.

Weniger Konsum, weniger Zeit für Überfl üssiges schafft Freiräume, lässt spüren,
 was das eigene Leben bewegt. Anselm Grün sagt es so: 

„Fasten heißt, Süchte wieder in Sehnsüchte zu verwandeln.“

Ich wünsche Ihnen eine gute Fastenzeit!

HM

1 M i t twoch
As󰈛󰇭er󰇲󰇮󰇺t󰇿󰈣󰈝h

Ver󰇷󰇻󰈝h󰈥󰇳 󰈟ir 󰇳󰇮󰈝h󰇹 󰈩󰇯t 󰇰a󰈡g󰇪󰇲 G󰈥󰈤ic󰇬󰇺,
so󰇳󰈨󰇪r󰇳 󰈩󰇯t e󰇮󰇳󰈥󰈩 Läc󰇬e󰇱n 󰈃󰇻 󰈆󰈜s󰇹e󰈡. 

Pap󰇷󰇺 󰈋ra󰇳󰈄󰇮s󰈫󰇼󰈤




